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MTU Aero Engines von Bundesministern ausgezeichnet  

· Renate Schmidt und Wolfgang Clement überreichen Zertifikat

· Unternehmen punktet beim Audit Beruf & Familie

München –  Der Münchner Standort der MTU Aero Engines ist am Montag, 5. September, im Weltsaal des Auswärtigen Amtes in Berlin für das bestandene Audit Beruf & Familie ausgezeichnet worden. Aus Händen der Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, Renate Schmidt, sowie des Bundesministers für Wirtschaft und Arbeit, Wolfgang Clement, nahm Gudrun Bauer das Zertifikat entgegen. 

Die Projektleiterin bei der MTU hatte bereits vor drei Jahren das Grundzertifikat empfangen und freut sich jetzt über die erfolgreiche Anschluss-Auditierung. Insgesamt waren 116 Unternehmen, Institutionen und Hochschulen aus ganz Deutschland zum Audit angetreten – der Großteil in der Kategorie des Grundzertifikats und 18 Teilnehmer in der Kategorie der MTU. Vergeben wurden die Zertifikate für die Schaffung familienfreundlicher Arbeitsbedingungen, wie zum Beispiel flexible Arbeitszeiten, Teilzeitmodelle, Telearbeit, Kinderbetreuung und Freistellungsregelungen zur Betreuung pflegebedürftiger Angehöriger.  
„Familienfreundlichkeit wird immer mehr zu einem Markenzeichen der deutschen Wirtschaft“, erklärte Bundesministerin Renate Schmid bei der Preisverleihung. Und weiter: „Eine wachsende Zahl von Unternehmen begreift: Familienfreundlichkeit ist ein harter Wirtschaftsfaktor.“ 

Bei der MTU ist in den drei Jahren seit der Erst-Zertifizierung einiges passiert. Unter anderem wurden Qualifizierungskonzepte für Führungskräfte überarbeitet und die Förderung von Frauen in Führungspositionen erweitert. Die MTU beteiligt sich seit einigen Jahren am Cross-Mentoring-Programm der Stadt München und bietet seit kurzem eine individuelle Karriereberatung an. Das Angebot des Familienservices, eines unabhängigen Beratungs- und Vermittlungsdienstes, wurde um die Schul- und Schuldner-beratung erweitert. Verbesserungen wurden auch bei Krankenrückkehrgesprächen erzielt. Unter anderem wurde ein Leitfaden ‚Krankheit und Gesundheit’ aufgelegt und die Qualifizierung der Führungskräfte intensiviert. 

Deutschlands führender Triebwerkshersteller will den eingeschlagenen Weg fortsetzen und weitere Verbesserungsmaßnahmen zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie durchführen, betont Reiner Winkler, Vorstand Finanzen, Personal und IT, denn: „Die Mitarbeiter sind die wichtigste Ressource, daher ist und bleibt eine familienbewusste Personalpolitik unser Ziel.“  

Das Audit Beruf & Familie - entwickelt auf Initiative und im Auftrag der Hertie-Stiftung - ist ein Managementinstrument zur kontinuierlichen Verbesserung einer familiengerechten Personalpolitik. Dabei werden Maßnahmen begutachtet, Potenziale aufgezeigt und konkrete Zielvereinbarungen getroffen, die auf die jeweiligen Rahmenbedingungen des Betriebs zugeschnitten sind. Nach erfolgreichem Abschluss dieses Prozesses erhalten die Unternehmen und Institutionen das Grundzertifikat zum Audit Beruf & Familie. Nach drei Jahren nehmen sie an einer Re-Auditierung teil. Für die erfolgreiche Teilnahme vergibt die Hertie-Stiftung das Zertifikat zum Audit Beruf & Familie, das neben dem Erreichten vor allem die Fortsetzung des Prozesses auszeichnet.

Der Zertifikatsverleihung im Weltsaal des Auswärtigen Amtes war die siebte ihrer Art; das erste Zertifikat wurde 1999 vergeben. Insgesamt haben das Audit bisher über 160 Unternehmen, Institutionen und Hochschulen mit rund 400.000 Beschäftigten durchlaufen. Zusammengetragen wurden 140 Ideen familienfreundlicher Maßnahmen, die die Vereinbarkeit von Beruf und Familie fördern. Sie verteilen sich auf acht Handlungsfelder: Arbeitszeit, Arbeitsorganisation, Arbeitsort, Informations- und Kommunikationspolitik, Führungskompetenz, Personalentwicklung, Entgeltbestandteile und geldwerte Leistungen sowie Service für Familien. Seit vergangenem Jahr steht das Audit unter der Schirmherrschaft der Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und Jugend sowie des Bundesministers für Wirtschaft und Arbeit. 
Die MTU Aero Engines ist Deutschlands führender Triebwerkshersteller und einer der Großen der Branche. Weltweit ist sie mit Tochtergesellschaften in allen wichtigen Märkten und Regionen vertreten. Sie arbeitet eng mit den größten Triebwerksherstellern – General Electric, Pratt & Whitney und Rolls-Royce – zusammen. In der Instandhaltung ziviler Triebwerke ist die MTU Maintenance gemessen am Umsatz der weltweit größte unabhängige Anbieter. Im militärischen Bereich ist die MTU Aero Engines der Systempartner für fast alle Flugtriebwerke der Bundeswehr und Partner bedeutender militärischer Triebwerksprogramme in Europa. 
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